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Der Dichter öes „ großen Krieges " .
( Zum 300 . Geburtstag von Andreas Gryphius . )

Der Weltkrieg , der Europa durchtobl , hat eine Flut des Leidens
und Sterbens über die Menschheit ergossen , die an jene Schreckens -
zeit des Dreißigjährigen Kriegen gemahnt , und aus den Werken des

schlesischen Poeten , aus der düster klagenden Melodie seiner Verse
tönt uns nun ein verwandter Ton entgegen , die Klage über
das Wüsten der Kriegsfurie , der mitfühlende Jammer mit
allem Elend . Wir dürfen Andreas Gryphius den eigentlichen
Dichter jenes « großen Krieges " nennen , dessen farbenreiches Ge -
mälde Ricarda Huch uns kurz vor Kriegsausbruch geschenkt hat .
Grimmelshausen , der allein neben ihm hervorgehoben werden
könnte , hat in seinem Roman „ Simplicius SimplicijsimuS " die Wirr¬
nis und das Grauen dieser Epoche realistischer geschildert , aber er
>ibt mehr das Stoffliche , während der Lyriker und Dramatiker
Gryphius vollbringt , was dem selbst allzu tief in seiner Zeit
steckenden Epiker versagt war : den Seelenton , das leidenschaftliche
Empfinden für dies nationale Unglück auszudrücken . Die dumpfe
Trauer und die tiefe Tragik , die auf dem deutschen Volke während
des Dreißigjährigen Krieges und nachher lasteten , haben in seinen
Dichtungen den stärksten , innerlich erlebtesten Ausdruck gefunden .
Darum ist Gryphius der Dichter des Dreißigjährigen Krieges , und
als solcher flößt er uns heute eine besondere Teilnahme ein .

Gryphius hat , vor allem in seinen Gedichten , dem stummen
furchtbaren Dulden seiner Zeil eine erschütternde und vielfach hin -
reißende Sprache verliehen . Ein dunkles Klagelied ist seine ganze
Lyrik , ein ewiger Jammer um die Qualen der armen Erdensöhne .
die in diesem trüben Dasein von Krieg , Tod und Pestilenz heim -
gesucht werden . Das Elend der Umwelt bat ihm die Fähigkeit zu
jeder Freude genommen . Sagt er doch selbst in seinem bekanntesten
Gedicht , dem schönen Kirchenl ' iede „ Die Herrlichkeit der Erden , muß
Rauch und Asche werden " :

„ Ist eine Lust , e i n Scherzen ,
Das nicht ein heimlich Schmerzen
Mit Herzens Angst vergällt ? "

Jene Schreckensbilder , von denen er sich in seiner Jugend und

Jünglingszeit umgeben sah , haben ihm die Vergänglichkeit alles

Irdischen so lebendig vor die Seele gestellt , daß dieser Gedanke von
der Eitelkeit alles Menschenseins wie ein dunkler Orgelpunkt durch
alles klingt , was er gedichtet :

„ Jtzt sind wir hoch und groß / und morgen schon vergraben :
Jyt Blumen , morgen Kot / wir sind ein Wind , ein Schaum
Ein Nebel und ein Bach / ein Reiff , ein Tau ! ein Schatten .
Jtzt was und morgen nichts / und was sind unser Taten ?
Als ein mit herber Angst durchaus vermischter Traum . "

Sein Gedicht ist eine Passionsblume , die auf dem Kirchhof aus
Leichen und Moder erblüht . Sein Verhältnis zur Welt ist das des
schaudernden Abscheus . Tatenlos ringt er in seinem innerlichen
Schmerz die Hände und flüchtet sich in die Bücherwelt eines viel -

wissenden Gelehrtentums , sehnt sich hinauf zu den Sternen , die er
so wundervoll gefeiert , und findet Trost im Nacherleben der Leiden

Christi .
Die Jugend von Gryphius ist selbst ein recht bezeichnender Aus -

schnitt aus dem Leben , das dieser verhängnisvolle Krieg über Deutsch -
land gebracht . Am 2. Oktober 1616 wurde er zn Grotz - Glogau in

Schlesien geboren , und seine Mitbürger beabsichtigen jetzt eine be -

sondere Ehrung des größten Sohnes der Stadt . Den Vater verlor
er früh , vielleicht durch das Gift eines falschen Freundes . Die
Mutler starb , nachdem sie wieder geheiratet , im zwölften Jahre des
Sohnes , und nun muß er die Willkür des Stiefvaters er -
dulden , von dem er sagt : „ Wer hat der Güter Recht
nicht diebisch mir entzogen und meinen Geist gekränkt und
mich mit List betrogen !" Der ältere Bruder , der ihm
Trost und Hilfe gewesen , erliegt dem großen Sterben ; auch eine

Schwester verliert er ; die Geliebte wird ihm von der Pest dahin -
gerafft , und er erlebt den Untergang dreier Städte , in denen er
seine Jugend verbracht , von Glogau , Fraustadt und Frcistadt , durch
riesige Feuersbrünste . So wird der frühreife Knabe zwischen den

grausigen Gespenstern des schwarzen Todes , zwischen dem schwelenden
Oualm gefräßiger Brände und zwischen den Greueltaten einer
entfesselten Soldateska zum Dichter , und im Pestjahr 1633 , in
„martialischer Unruh� " entsteht seine erste Dichtung , das lateinische
Heldengedicht „ Die Wut deS Herodcs " . . . Die Tränen der
Rahel " , das mit seiner Ausmalung blutiger Greuel und widerlicher
Grausamkeit , mit seinem klagenden Pathos so recht ein Spiegelbild
jener wüsten Zeit ist . Eine glücklichere Periode brach für den viel -

geprüften Jüngling an . als er . der Reisebegleiter einiger reicher
junger Herren , auf weiten Reisen sein bereits gewaltiges Wissen

noch weiter ausbreiten konnte . Nach acht Wanderjahren fand er
dann in der Heimat ein kurzes Eheglück und wirkte als Syndikus
der Stände des Fürstentums Glogau segensreich für sein Vaterland ,
bis den noch nicht Achtundvierzigjährigen ein Schlaganfall jäh aus
dem Leben riß .

In den langen Jahren des Reifens , da Welierfahrung und das
Studium einer hochentwickelten Bühneiikuilst in Holland seinem
Gesichtskreis neue Nahrung gaben , sind die sechs wichtigsten Dramen
von Gryphius eutstaiiden . Seine Lyrik aber begleitet ihn durch sein

ganzes Leben ; sie läßt uns den tiefsten Einblick in sein Wesen tun ,
denn sie ist Gelegenheitspoesie im Goetheschen Sinne , so lief und
wahr erlebt , wie kaum noch eine andere Dichtung der Zeit ; sie wird

getragen von jener düstern Melancholie seines Wesens , die ihr etwas

feierlich Gehaltenes , pathetisch Predigendes verleiht und sie nur selten
in der Ausmalung der „ Greueln der Verwüstung " ins Niedrig -
Gräßliche herabsinken läßt . Die starke und leidenschaftliche Frvmmig -
keit des Dichters , dieser „geistliche Panzer gegen die Not des Lebens

verleiht seinen Oden , seinen Sonn - und Feiertagssonetten ihre noch
heute ergreifende seelische Innerlichkeit .

Den Lyriker Gryphius . diesen Bekenner von schwermütiger Schön -
heit und tieffinniger Weltüberwindung , haben Mit - und Nachwelt lange
über dem Dramatiker vergessen , der ja freilich von viel größerer ge -
schichtlicher Bedeutung ist . Denn in einer Zeit , da eS in Deutschland
keine Bühne und kein Theaterpublikum gab , ist in ihm wieder
die erste große dramatische Begabung erschienen . So schmälert
cS nur wenig seineOriginalität , daß er in Form und Inhalt seiner
Stücke von den großen Holländern seiner Zeit , vor allem von
Vondel , abhängig ist . Auch der wird den rechten Maßstab für den
eigentümlichen Gehalt seiner Werke nicht finden , der ihm , wie es so
oft geschehen , mit Shakespeare vergleicht . Wohl scheint vieles , wie
die rn stolzer Bilderflut hinströmenden Monologe seiner tragischen
Helden , die spitzfindig - geistreichen Plänkeleien seiner Liebespaare ,
vor allem die Nachahmung des Rüpelspiels aus dem „ Sommer -
nachtstraum " in seiner Komödie vom Herrn Peter Squentz . dazu auf -
zufordern . Aber die ganze Stimmung ist eine andere . Shakespeares
Welt ist bei dem deutschen Barockdichter durch die derbe nieder -
ländische Brille gesehen . Alles erscheint vergröbert und ver -
düstert in der schweren Dämmerung des damaligen deutschen
Tages . Wo bei Shakespeare Freiheit herrscht , ist bei
Gryphius Zwang , hier schöne Harmonie , dort düstere Wildheit ,
statt reinen Lichtes blutige Schatten . Und gerade wo dies
gruselige Gespensterweseu zum wilden Knäuel sich ballt , wie iu dem
heute noch genießbarsten Trauerspiel des Dichters , in dem frisch in
das Leben seiner Gegenwort hineingreifenden Drama „ Cardenio und
Celinde " , entfaltet sich am stärksten der großartige Schwung und die
imponierende Kraft des deutschen Dichters . Auch im „ Carolus
Stuardus " packt er keck in das Leben der Gegenwart und schafft das
erste politische Stück unserer Literatur . In dem toll - barocken Scherz -
spiel „Horribilicribifax " hat er das lebendigste Bild des Soldaten jener
Zeit festgehalten , den prahlerischen Haudegen mit seiner Sprachmengerei ,
seiner unflätigen Ausgelassenheit und seiner rohen Gewalttätigkeit . Die
reifste Blüte seiner Dramatik aber , das einzige Stück , das auch heule
noch ergreift und das Gustav Freytag mit Recht „ das beste Lustspiel
vor Lessing " genannt hat , ist das lebensechte und empfindungszarte
Spiel „ Die geliebte Dornrose " , das älteste Drama in schlesischem
Dialekt , ein Vorklang Gerhart Hauptmannscher Heimatsdichtung .
Im tiefsten Elend der deutschen Kultur , in der unfiuchtbaren Oede
des verhängnisvollsten Krieges schöpfte hier ein echter Dichter
Schönheit und Anmut aus jenem ewig sprudelnden , unversieglichen
Born deutschen Wesens , aus den Tiefen des Volkes und seiner
Dichtung . _

Dr . F. L.

kleines Feuilleton .
Das erste Konzert der Volksbühne .

Vor einer das Theater am Bülowplatz Sitz für Sitz erfüllenden
Zuhörerschaft ergoß sich das Tongewoge zweier Sinfonien , die zu
den herrlichsten Gebilden deutscher Musik gehören .

Hätte Franz Schubert auch nichts weiter geschaffen als die un -
vollendete H- moll - Sinfonie , sie allein würde seinem Nanien Un -

sterblichkeit gesichert haben . Er selbst sollte sie freilich nicht mehr
vernehmen . Aus ihrer Verschollenhcit wurde sie erst 37 Jahre nach
seinem Tode ans Licht gehoben . Beim Anhören dieser zwei Sätze
werden wir in eine weltabgeschiedene Sphäre versetzt . Irgend in
unverkennbar österreichischer Landschaft musiziert ein völlig träum -
verlorener 5lunstmensch nur ganz für sich. Wunderbar romantischer
Zauber umfließt diese höchste Glückseligkeit atmenden Melodien , in
deren unsagbar schönen Klangwirkungen uns wie von ungefähr die
leichten Schatten des Zornes oder der Klage fallen .

Ungleich gewaltiger , weltumspannend , gigantisch , ertönt in

Beethovens Eroika - Sinfonie schon das Heldenthema des ersten Satzes .
Wir wissen ja , daß Beethoven keinen anderen denn Napoleon mit

diesem Werke verherrlichen wollte : Napoleon , in dem er den Erfüller
der großen französischen Revolution erblickte . Und wir wissen auch ,
wie Beelhoven , als er sich in dieser Hoffnung getäuscht sah , zornig
das Titelblatt zerriß . . . . So wurde denn der Mensch selbst als

Kämpfer und Weltbezwinger der Inhalt des Werkes . So läßt sich
denn auch die jubilierende Kraft und Liebe wie das Bekenntnis
wahrhafter Göttlichkeit des ganzen vollen Menschen , worin die Musik
der Schlußsätze ausklingt , erklären .

Beiden Schöpfungen wurde durch das Philharmonische
Orchester eine in höchste Regionen gehobene künstlerische Wiedergabe
zuteil . Mit seltener Eindringlichkeit , die sogar bis für die Holzblas -
instrumenle meist unerreichbar scheinenden Piantssimi wunderzart
erzwang , schaffte Leo Blech alle Schönheiten an den Tag . „ So
feiern wir " , mir Wagner zu sprechen , Beethoven , „ den großen Bahn -
brecher in der Wildnis des entarteten Paradieses würdig — nicht
minder würdig als die Siege deutscher Tapferkeit : denn dem

Weltbeglü ' cker gehört der Rang noch vor dem Welteroberer . "
elc.

Kammerspiele : „ Jonathans Töchter " .
Als Satire auf die modernen Luxusweibchen , die den Mann

zum Stiefelknecht machen und die Ehescheidung als Gesellschaflssport
betreiben , wäre dieses burleske Lustspiel aus dem New Uorker
S. Avneu - Leben so übel nicht . . . . Wenn nicht eben ihr Ver -

fasser , Langdon Mitchell , sein Publikum nur durch witzige Plau -
derei und groteske Einfälle unterhalten und daneben auch noch er -

zieherisch einwirken wollte . Er bleibt so im Rahmen unseres etwas

amerikanisch aufgemachten Gesellschaflsstückes , in dem die Lebeschichten
sich über sich selbst amüsieren .

Eine Erziehung zur Ehe durch die Scheidung ist die Tendenz
dieser Unlerhaltlichkeit ( wenn in solchem Zusammenhange von Ten «

denz geredet werden darf ) . Die Ehe der Cynthia Äarlslake war zu
ftüh geschieden und die etwas breit gesponnenen vier Akte dienen

dazu , sie wieder einzurenken . Die Methoden sind etwas im Stil
der amerikanischen Groteslkomik . Cynthia , die die Kontraste liebt ,
will in der Ehelotterie mit dem langweiligsten Ehrbarkeits - und

Geschäftsphilister probieren . Aber am Tage der ueuen Trauung
läßt sie sich lieber von einem Frauenjäger zum Nennen entführen
und läuft im letzten Moment vor der wiederholt aufgeschobenen
Trauung in die Wohnung des früheren Gatten , den sie immer noch
liebt und vor den Netzen einer Konkurrentin bewahren will .

Diese Konkurrentin ist auch eme geschiedene Frau und der

Humor besteht darin , daß sie die geschiedene Frau des neuen

Ehekandidaten der Mistreß Karlslake ist , und daß dieses Vierblatt
in aller Form miteinander verkehrt , als ob das das Selbst -
verständlichste von der Welt wäre . Für die Moral dieser
Gesellschaft bezeichnend ist es auch , wie ein englischer Frauen -
jäger fünf Minuten , nachdem er in den Ehescheidungssalon ein -

geführt ist , beiden Frauen gleichzeitig den Hof macht und

schließlich die eine nur nimmt , weil die andere zu ihrem ehemaligen
Gatten zurückkehrt . ( Diese etwas komplizierten Verhältnisse würden
am besten durch mathemalische Formeln ausgedrückt . ) Das Niveau
dieser Welt ist im übrigen ganz — europäisch : Pferde , Sport ,
Weiber machen ihren Inhalt aus . Recht ergötzlich werden die
koketten Künste der zweiten Ehegeschiedenen vorgeführt , die mit
souveräner Kühle das Männerfängen als Sport und die Ehe -
scheidung als Kunst betreibt , wie sie — ganz liebes - ökonomisch die -

selben Mätzchen gegenüber ihren Opfern repetiert .
Karl Heine halte als Regisseur das spezifisch Amerikanische

wirksam herausgearbeitet , nur zu lang gedieh die Sache noch . Jona -
thans Töchter , d. h. die amerikanischen npper ten Frauen ,
wurden durch Johanna Ter w in , die eine temperainentvolle und

raketenartig losschießende Cynthia war , und Hermine Körner als

große Liebesportkünstlerin aufs allerbeste vertreten . Urkomisch war
Werner K r a u ß als amerikanischer Spießer und Trottel , voll kecker

Draufgängerei Eugen Rex . Erfreulich war eS, W a ß m a n n ein -
mal wieder in einer ernsthafteren Rolle zu sehen .

Notize » .

— Theaterchronik . In der Volksbühne findet am
Freitag die Erstaufführung von Gorkis „ Nachtasyl " , neu -
einstudiert von Winterstein , statt .

— Märchen mit Lichtbildern . Am Mittwoch , den
i . Oktober , nachmittags 4 Uhr , veranstaltet die Gesellschaft für
Volksbildung iin Theatersaal Jnvalidenstr . 57/62 einen Kinder -
nachmittag . Eintritt 50 Pf .

88 ) Jans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Katrins sagte gerade heraus , sie wolle nichts davon hören ,
daß Klara Gulla Kaiserin geworden sei. Und Jan dachte ,
alles in allem genommen sei es vielleicht am besten , ihr in

diesem Stück zu willfahren .
Aber für den , der jeden Vormittag an die Schifflände

hinunterging , wo er von allen , die auf das Schiff warteten ,

umgeben war und bei jedem Satz als Kaiser angeredet
wurde , war es selbstverständlich nicht leicht , diese ganze Hoheit
abzulegen , sobald er den Fuß über die Schwelle seines eigenen
Hauses setzte . Nein , gar oft mußte er gegen die Versuchung
ankämpfen , wenn er für Katrine Holz herbeischaffte oder

Wasser holte und überdies von ihr Worte hören mußte , als

sei eS rückwärts mit einem gegangen anstatt vorwärts .
Und wenn sich Katrine damit begnügt hätte , so wäre es

ja immer noch angegangen ; aber sie beklagte sich auch , weil

er nicht mehr wie früher seiner Arbeit nachgehen wollte . Aber

wenn sie mit so etwas daherkam , stellte er sich vollständig
taub . Er wußte ja , die Kaiserin von Portugallien würde ihm
so viel Geld schicken , daß er es nie mehr nötig hatte , seine
Arbeitskleider anzuziehen . Er hätte geradezu ein Unrecht
gegen die Kaiserin von Portugallien begangen , wenn er
Katrine in diesem Punkt nachgegeben hätte .

An einem Nachmittag der letzten Augusttage saß Jan auf
der Stufe vor der Haustür und rauchte aus einer kleinen

Pfeife , als aus dem Walde junge Stimmen an sein Ohr
schlugen und er helle Kleider zwischen den Bäumen hervor -
schimmern sah .

Katrine war in das Birkenwäldchen gegangen , um Reisig
zu einem Besen zu schneiden ; aber ehe sie ging , hatte sie noch
gesagt , von nun an würden sie es wohl anders einrichten
müssen , sie werde nach Falla gehen und scharen , dann könne
er ja daheim bleiben und das Essen kochen und die Kleider
flicken , weil er jetzt zu vornehm geworden sei , um bei andern

zu arbeiten .
Er hatte ihr kein Wort erwidert , aber ihre Reden waren

ihm doch sehr nahe gegangen , und so war er recht froh , als

jetzt seine Gedanken� von etwas anderem in Anspruch ge -
nommen wurden . So rasch er konnte , holte er seine Kaiser -
mütze und den Stock mit dem silbernen Knopf , und er kam

gerade noch zur rechten Zeit bei der Gitterpforte an , als die

jungen Mädchen vorbeigingen .

Es waren nicht weniger als fünf ; die drei jungen Fräulein
von Lövdala waren dabei , und die andern waren wohl Fremde ,
die auf dem Herrenhofe zu Besuch waren .

Jan schlug die Gitterpforte weit zurück und trat zu den

ungcn Mädchen hinaus .
„ Guten Tag , meine geehrten Hoffräulein ! " sagte er

und nahm dabei seine Mütze so tief ab , daß sie fast die Erde

berührte .
Die Fräulein blieben stehen und sahen zuerst ctwat

schüchtern drein ; aber er brachte sie bald über die erste Ver

legenheit weg .
Dann aber erklang ihr „ guten Tag " und „ unser guter

Kaiser " , und Jan sah deutlich , wie sehr sie sich über das Wieder -

sehen mit ihm freuten .
O nein , die jungen gnädigen Fräulein waren nicht wie

Katrine und die anderen Leute m Askedalarna . Sie hatten

gar nichts dagegen , wenn er von der Kaiserin erzählte . Sie

fragten auch gleich , wie es ihr gehe , und ob sie nicht bald zu
Hause erwartet werden könnte .

Dann fragten sie auch , ob sie nicht WS Haus hinein¬
gehen dürften , um zu sehen , wie es da aussehe , lind das

brauchte Jan ihnen nicht zu verweigern , denn Katrine hielt
das Häuschen immer äußerst sauber und ordentlich , da
konnte jedermann , wer es auch immer sein mochte , zu Besuch
kommen .

Als die jungen Gutsbesitzerstöchter in die Stube traten ,
verwunderten sie sich ja wohl ein bißchen , daß die große
Kaiserin in einem so kleinen Räume aufgewachsen war . Und

sie meinten , früher sei es ja immerhin noch angegangen , weil

sie da daran gewöhnt gewesen sei, aber wie solle es nun
werden , wen » sie jetzt zurückkomme ? Ob sie dann hier bei den
Eltern wohnen oder wieder nach Portugallien zurückkehren
werde ?

Jan hatte dasselbe auch schon gedacht und sich auch

gesagt , Klara Gulla könne natürlich nicht in Askedalarna

wohnen bleiben , da sie ja ein ganzes Reich zu regieren habe .

„ Ja , die Kaiserin wird wohl wieder nach Portugallien
zurückkehren, " antwortete Jan auf die Fragen der jungen
Fräulein .

„ Dann werdet Ihr sie wohl dahin begleiten ? " fragte
eines der jungen Mädchen .

Jan fühlte deutlich , daß es ihm diel lieber gewesen wäre ,
wenn er nicht danach gefragt worden wäre . Er gab dem

Fräulein deshalb auch nicht gleich Antwort ; aber das junge
Mädchen ließ nicht locker .

„ Ihr wißt vielleicht noch nicht , wie es werden wird ? "

fragte sie wieder .

Doch das wußte Jan schon ; aber er war sich noch nicht
klar darüber , wie die Leute seinen Entschluß aufnehmen
würden . Sie würden diesen Entschluß vielleicht von einem

Kaiser nicht ganz richtig finden .
„ Nein , ich werde wohl daheim bleiben, " sagte er

nun . „ Denn seht , ich kann Katrine nicht allein lassen , das

geht nicht . "
„ Ach so, Katrine reist also nicht mit ? "

„ Nein , Katrine könnte wohl nicht dazu gebracht werden ,

ihr Haus zu verlassen . Und ich werde bei ihr bleiben .

Seht , wenn man jemand Treue geschworen hat in Freud und
Leid I "

„ Ja , dieses Gelübde darf man nicht brechen , das verstehe
ich sehr gut, " sagte das gnädige Fräulein , das sich am eifrigsten
nach allem erkundigt hatte . „ Habt ihr es gehört , ihr
andern ? " rief sie den übrigen Fräulein zu . „ Jan will seine
Frau nicht verlassen , obgleich ihn die Herrlichkeit von ganz
Portugallien lockt . "

Und wie merkwürdig I Alle miteinander freuten sich
über das , was er ausgesprochen hatte . Sie klopften ihm auf
die Schulter und sagten , das sei recht von ihm . Das sei ein

gutes Zeichen , sagten sie. Es sei noch nicht aus mit dem

alten braven Jan Andersson in Skrolycka .
Jan verstand nicht recht , was sie damit meinen konnten .

Aber sie freuten sich wohl , weil sie ihn ja dann im Dorfe
behalten durften .

Dann verabschiedeten sich die Fräulein und gingen auch

gleich darauf lveiter . Sie sagten , sie seien auf dem Weg nach
dem Duvnäser Hüttenwerk , wo heute Gesellschaft sei .

Aber siehe ! sie waren kaum gegangen , da kain Katrine

herein . Sie mußte dicht vor der Tür gestanden und gewartet
haben . Sie hatte wohl nicht zu den fremden Gästen herein¬
kommen wollen ; aber wie lange sie da draußen gestanden und
wieviel sie von dem Gespräch mit angehört hatte , das konnte
niemand wissen .

Aber wie es sich auch Verhalten mochte , jedenfalls sah sie
freundlicher und zufriedener aus , als es seit lange der Fall
gewesen war .

„ Du bist ein kompletter Narr, " sagte sie . „ Und ich möchte
wissen , was andere Frauen sagen würden , wenn sie so einen
Mann hätten . Aber es war doch gut von dir , daß du gesagt
hast , du wollest mich nicht verlassen . "

( Forts , folgt )



Direktion : ITax Reinhardt
ll�ntKChe » Thealer .

T' /j : K<>»>e iiermä .
Alruwuch : Kose Iterud .

KaininerHpielc .
f ! ' dr : . Tenuthans Tilclitep .
Mittw . : �onaliianH Töchter .

VolBEobühne . Theater a. ßülowpl .
K" , Uhr : . Me toter Olaf .
hlittwooh : Tlclstcr Olat .

Dir . Mcinhard - Bernauer .

Ifeeater i. d. Königgräizerstr .
b Uhr : Kameraden .

IComdciienhaus
ö Uhr : l > er 7. Tax .

EerSmar Theater
b Uhr : Auf Flügeln dos Gesanges .

Sesshtg - Theater .
Direktion : Victor Bamowsky .

7' . ' , Uhr : Die Wildente -
Mittwoch , Donnerstag :

Die beiden Klingsborg .

flentsch . Künstler - Tlieater .
8 Uhr : Die selig . ExBcIlena .
Mittw . : Jüngling mit d. Ellenbogen .

URANIA Ta; lr4n9. tr -
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Aegypten , der Suezkanal

und der Veitkrieg .
8 Uhr :

Die Bagdadbahn .
Theater am Dienstag , den �Oktober .

Neues Operettenhaus
s uhr . - Der Soldat der Marie .

Deutsches Opernhaus , Cbarlottcnb .

8 uhr : Mignon.
Fricdrich - Wiihelmsfädf . Thealer

8 uhr : Das Dreimäderlhaus ,

Gaur. Herrnfeld - Theater .
81/, Uhr : Villi » Pscbcslna .

Kleines Theater
8 Uhr : Lottchens Geburtstag .

Uentr und Fanny Elsler .
Paul und Paula .

Komische Oper
8- / , uhr : Die schoris Kubanerin .

Lustspielhaus
8</ . u . : Der selige Balduin

Metropol - Theater
s uhr : Die CsardaslOrstin ,

Residenz - Theater

6 uhr ; Der Mandarin .
Scblllcr - Theater O

s uhr ; Das grobe Hemd .
Schlllor - Th . Cbarlottcnb .

s uhr : Glaube und Heimat ,

Thalia - Theater

8' , . u . : filondineben .
Theater am Xollendorfpl .
ö ' / . Uhr : Die Jungfrau von Orleans .
S' / . Uhr : Blaue Jnngens .

Theater des Westens

8 uhr : Die Fahrt ins Glöck
mit Guido Thielscher .

S' /i Uhr : Die RAubcr .

Trlanon Theater

«' / . u . : ßer Binmiel aul Erden.

RosesTheater .
8' / . Uhr :

Eine Frau ohne Herz .

Walhalla - Theater .
8 Uhr :

Seemannsüebehen .

TL gl . 8 Uhr . Sormt . S' /jU . 8 Uhr .

Aultroten der berühmten
Kinokünstlerin

Heia Vernon
in ihrer Bühnenszone :

„Ein lag ans iim Leben"
und des neue heitere

Oktober - Programm .

IMsck
Täglich adenbs « Uhr :

Borfter
das glänzende Programm .

Auf vielseitigen Wunsch nochmals
Mittwoch . 4. Ottober .

nachm . 3' / , tlbr :
wrofjc Tferien . Sonder -

Vorstellung .
�Kind�srei�vl�

botiiringer 8fr . 87. Täglich 8>/ , NHr
Einzig in seiner Art in Äreg . Berlin .

Bcvlincr Humor in ernster Zeit .

Meiile gute Olle .
Original - Vosse in 3 Auszügen .

Verlier erstlelasslser bunter Teil .
SonnIag4Uhr : Die Idilebsobulrsn .

� eoRsiiTiiszlös �
biiiionstrabe a. d. Fncdrichstrate .

Täglich 8' / , Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Voi�t - Tlaeater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Täglich :

Lsr ?rszefi!tatisel.
Voitöschausoicl in 4 Auszügen

von üuöro . ( »angdeser u. Hons Aeuert .
ZcassenerSffnung 7 Uhr , Ansang 8 Uhr .

Adnmlspatasl .
Das heniiehe Eisball Ott

�ntasis.
Anf . 81/ . Chr . ä , 3,4 31 .

Passen - Theater .
S' /i tiebr . Hipsch . 8' / «

Fängstr schon wieder an .

Donnerstag , den 5. Oktober
Zum 1. Male :

Cln nniiatüi - Ucher Sohn .
St . gen » vir — die Hlilfte .

Reicbshallen - Tbeater .

Stettiner Sänger.
Zum 105 . Male :

Schippers Heimkehr .
Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr :
. Im Schütten .

graben . «
lErmäsj . Preise :
Park . 0. 3S. Ball .
0. 75. Logen 1 M. )

o
Haben Sie

empfehle nach Matz passend
gearbeitet « Siütrelnlagen sowie
Urnchbandagcn aller Art ,
Leibbinden . Stützkorsetts usw. , Artikel
zur lÄe ' undheiis - u. Krankenpflege . *

Pollmann , Kavdaglst ,
Berlin N, Lothringer Str . 60 ,

Lieferant für Krankenkateen .

■ ! Spenalarzt
I [ sür Haitt - , Harn - , Frauenleiden .
, , nero . Schwäche , Beinkranke jeder

! | - «. Khrlich - Kat»>K»n»,
stietil -li -ii . SI, SSSSZ .
Sprchst . 12- 2, »/ . S- ' /iö . Sonntags
11- 2. Honorar mätz. , a. TeilzahL
— 8epara »ee Damenzimmer . —

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß ,

Friedriehstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hnta - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufe -
222 ) 6' Störung . Teilzahlung ,
Sprechstunden : 10 — 1 und 5 —8 .

H . Pfau ,
Direksenstraße 20

zwitchen Bahnhof Ale�anderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt Kst . 3208 .

Für Damen Frauen - Bedisnung . *

Lieferant für alle Krankenkassen

M Zerlwer HonzenlisuZ.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heut © : Oroßes Konzert
Berliner Konzerthans - Orcheater

Leiter : Komponist Frz . *. Blon .
Eintritt 30 PL

Morgen ab 4 Uhr nachm . :
Anfang S Uhr . Eintritt 30 PL Ankang 8 Uhr .

Morgea ab 4 Utir naclun . :

Konzert bei voller Orcbeslerbesetzung und freiem Eintritt .

Touristenverein

Die Naturfreunde . "
Ortsgruppe Berlin .

Sonntag, den 8 Oktober, feiert
unsere

im „ Berliner Klubhaus " ,
( großer Paal ) , Ohmstraßo No. 2, ihr

zwclj &hrlges Bestehen mit einem
Husikabteliung

zwcljahr

IHnsikalpend
SaalBffnung 6 Uhr . Beginn 7 Uhr . Kleiderablage 20 Pf .

Programme zu SO Pf . sind zuhaben : Rest . Schmidt , Wald -
straße 23a ; Rest . Strack , Schönhauser Allee 134b ; „ Bürger¬
hof " , Küstriner Platz 10 ; „Berliner Klubhaus " , Ohmstraße 2

und A. Ndtzel , Emdener Str . 41. 1/20

Ebenfalls am 8 . Oktober , in demselben l okal und
gleichen Saal findet nachmittags 2' / , Uhr , für Kinder eine

Märchen - Vorlesung
statt . Vorlesende : Fräulein Friedet Hintze

Eintritt frei . Erwachsene haben keinen Zutritt .

Verwaltung Berlin .
Tel . - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestratze 20

Kranchen - Versammlungen :

Nahmenvergolder !
DienStag , den 3 . Oktober , abends 8 Uhr , im Lokal des

Herrn Max Hedmann , Engelufer Ib .

Tagesordnung :
1. Serlchterfiattung über die erhaltenen Teuerungszulagen . 2. Dis -

kusfion .

Korbmacher .
DienStag , den 3 . Oktober kSIK , abendS 8' / , Uhr ,

im Gewerkschaftshause ( Saal 1), Engelufer 15 .

Tagesordnung :
1. Bericht deS Obmanns über die gegenwärtigen Berhältnisfe

in unserem Berns . 2. Branchenangelegenheiten .

Kamm - u . Haarschmuckarbeiter
nnd Arbeiterinnen .

Mittwoch , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr , in Stadens

Bierhaus , Michaelkirchstr . Ä4 .

Tagesordnung :
1. . Feuerbestattung und Krieg ' ( Borsührung eweS Krematorium -

modellS ) . Referent : Herr Julius Ka rsch . 2. Verbands - und Branchen -
angelegenheiten .

_ _ _

Yerlrauenstttänner - Versammlungen
Stellmacher .

Mittwoch , de « 4 . Okt . , abends 8- / , Uhr , bei Hummel ,
Sophienstrahe 5 .

■ s — Bezirk Südost . — —

Möbelpolierer ,
Beizer , Magazinarbeiter !

Mittwoch , den 4 . Oktober , abends 8' / , Uhr . bei

Prettin , Mariannenstr . 41 .

Oberschöneweide , Johannisthal
Vertrauensmänner und Ausschußmitglieder

aller in den Flugzeugbetrieben beschäftigten Holzarbeiter
nnd Arbeiterinnen

Mittwoch , den 4 . Oktober , nachmittags 5' / , Uhr . bei

Hank , Nicderschöneweide , Haffelwerder Str . IS .

Rahmenmacher .
Mittwoch , den 4 . Oktober , abends S Uhr , bei Wählisch ,

Skalitzcr Str . 32 .

Gemeinsame Werkstattsitzung .
IM - Sämtliche Betriebe find hierzu eingeladen

Bodenleger !
Kommissions-Sitzung mit Vertrauensleiitei)

Donnerstag , den 5 . Oktober 1010 , abends 8 Uhr ,
bei Abendroth , Köpcnilker Str . 137 .

Die Ortsverwaltiing .91/15

möBeT

linier gnnsugsien

B. FEDER

liefert

gegen bar und auf Kredit
■nter gtlnstlgslen Zahlungsbedingnagea

Norden ; Brunnensirasse 1
Osten Frankrurter Allee350
Süden : Kottiiuse ' - uamm 103
Westen : C h ar I ot renburg ,
Scharrenstr . ö , Eck« hilmersdorler Sil.

�ollständiieWiihnungs-Einrichtungen ,
in Jeder gewflnschten Preislage

Herren - , Speise - , Wohn - u. Schlaf -

Zimmer , Salons , färb . KGchen
Gross « Auswahl

Züonntas
v. 1 » - « I hr

gebffnet .

Zigaretten
1,8 PL la lOOOStok . M. 12,50 u. U, —
3 „ 1b 1000 „ , 13. 75 . 20, -
4,2 , 1c 1000 , . 24, - , 27, -
6,2 ß Id 1000 , , 35, - , 48, —

Zigariilrts *
100 Stück von Mark 4,20 an .

Zigarren
100 Stück von Mark 7,50 bis 25, —

Garantiert ff. Qualität .

Zigarettenfabriklager
D . RaStrecht

Frankfurter »Ilse 76, a. d. Junrstr .
Warschauer Str . 7, a. d. Boxhag . Str .
Versand : Boxhag Chauase 19, REt .

Telephon ; Amt Aiexauder 990.

Stempeifabrlk
Robert Hecht ,

InlK-Alfr. Sclmeller
Berlin S . 48 ,
Ritterftr . 116 ,

likscrt schnell und
billig alle Arten

Atkmpkl
in bester Aussühruna .

Verkäufe
Lcibbaus MuriNplat , 38a ver -

laust EkuntsftolaS , Muffen . Marder ,
Nerz . ÜllaSka . Blau - und Weitzsüchse ,
Pelzmäntel , Aagenpclzc . Plüsch - und
Astrachanmäntel , Kostüme , Ulster ,
infolge des Krieges statt 40 — 250 jetzt
20 — 125 Mark . Gelegenheitskäufe von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie 1 30 —25 , Serie II
36 — 45 Mark (nicht bezugsschein¬
pflichtig ) . Exira - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche . Gardinen , Por -
tieren , Betten . Uhren . Brillanten .
enorm billig . Leihhaus Moritz platz b8a .

Tcvvich - Tbomas . Oranienitr . 44
fvottbillig iarbiebierbatie Tcppiche ,
Gardinen . PorwärlSleiern 5 Prozent
Exrraraöatt . K10 »

Sofaftoffreste , Wolle , Plüsch . Mo -
kett , sehr billig , Tcppichhaus Emil
Lefevre , Oranicnstratze 158, 48K '

PfandleihhauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelegenheil . Grones
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche .
lager , Bcilenlager , Uhrenlager , Gold -
tachen . RielcnaudwabI Herrenanzüge ,
HerrenvaietotS , Herrenhosen .

Pelzleihaus Wegner , Potsdamer -
stratze 47. Bezugsscheinfrei ! Ragel -
neu ! Selten gunstige GeiegcnbeitS ,
läuse l Mehrere hundert Stück hoch-
moderner Formen in Skunks , Marder .
Nerz , Iltis , AlaSkasuchs , Palagona -
suchs , Auftralopossum , Sealbisam ,
Bisam . Persianer , SkuntSopossum ,
Damenpilzpelerwen . Kragen . Streng
reelle Bedienung . Besondere Verkauis -
räume . 67 *

Geld l Geld ! svaren «ie , wenn
Sie im Leihhaus Rosentdalc : Tor ,
Linienstratze 202/4 , Eck- Rosentbater .
stratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu staunend billigen
Kriegsvreiien . Silberne Uhren 3. —,
Damcnudren 8. —. Pelzitolas , Muffen ,
Stunks , Rerz , Alaskasüchse . Sommer .
preise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 12 — 2 geöffnet . *

Staunen erregend ! Neue Pelz .
garnituren spottbillig ! SkunkSkragen !
FuchSgarnitnren ! Ovoffumstolas !
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
teppiche I GardinenauSwahi I Ptüsch -
decken ! Bellwäsche ! Herrengarderobe !
Uhrcnverkaus ! Schmucksachen ! Leib -
Haus Warichaucrslratze 7. 26K

Gardinen ! Ricsenauswahi in
Künstlergardinen mit Ouerbehang ,
S hawlgardinen , Lorziehgard nen ,
SioreS . Ucbergardinen . Sehr billige
Preise I ! Reslbestände ipottbillig .
Wols ' s TeppichhauS , Dresdener -
straffe 8 ( Kottbuserior ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt _ _ 27K '

Silbertaschcn . Gramm sünsund -
zwanzig Pfennig , Silberbörsen ,
Brillanten , Ringe , Uhren , Ketten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawallen -
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Selten günstige GelcgenheitSkänfe .
Wegnerleidhaus , Potsdamerstraffe 47.

üöchstbeleihung aller Wertgcgen .
stände . _

'

Lebende Kaninchen werden am
Dienstag , 3. /10 . und Mittwoch . 4. 110,
nachmittags von 4 —6 Uhr , im EiS -
tnert Neukölln . Miitelbuschweg , ver¬
laust . Magistrat Nculölln . _ _

*

Ktiiiftlergardinen , prachtvolle
Neuheiten , Teppiche . Tischdecken .
Steppdecken , enorm billig . _ Alles
ohne Bezugsschein . Vorwärtsleser
fünj Prozent E�rarabatt . Georg

Lange Nachs. . Chausseestratz - 73/ ( 4.

Hobel

Ptiischiofas 75, — bis 130, —,
Chaiselongues 80, —, 35, —. Tapezierer
Wolter , Slargarderstratze 18. *

Kaufgesuche
Silbcrfnchcn , Bruchsiiber , Oueck -

silber , Klivier , Rotgutz . Messing .
Stanniolpapier . Zmn bis 4,70 . Nicket,
Muminlum , Blei , Zink . Glühstrump ' , .
aiche , bowstzahlend . Silberschmelzerei -
Metall - EintauiSdureau , Weber -
straffe 31. Telejon Alerander 4242 .

Tilberiache » usw. , Brillanten ,
Perlen . Pfandscheine taust höchst -
zahiend Juwelier KowalcwSki , « ey -
Selstratze 30a .

Teäsr

8ei gerttZtet
an dem friedlichen Wottkarapfe
teilzunehmen , der diesem Kriege
folgen wird . Hierzu befähigt ihn
am sichersten eine utnias . - e�do
Allgemein - u. fachliche Biilung .
Rasch und gründlich
führt die Methaas Russin ( 5 Direktoren
höherer Lehranstalten . 22 Professoren
als Mitarbeiter ) jeden VorwärU . -
strebeuden ohne Lehrer durch
Selbstunterricht nnt . energischer
Förderung des Einzelnen durch
den persönlichen Fernunterricht -
Wissensoh . geb . Mann , Wissensch .
geb . Frau . Geb . Kaufmann . Dia
geh . Handlungsgehilün , Bank¬
beamte , Einj . - Frerw . - Prüfg . , Abit . -
Exam . , Gymn . , Eealgvmn� Obor -
realschule , Lyzeum . Öberlvzeum ,
MittelschuUehrerpriifuug , " Zweiio
Lehrerprüfung . Handelswissen¬
schaften , Landwirtschaftaschule ,
Ackerbauschule , Präparand , Kon¬
servatorium . AusfQhri . 60 S starke
Broschüre Uber bastandene Examen ,
Beförderungen im Amte , im kauf¬
männischen Leben usw. kostenl . durch
Bonness «SHachfeld , Potsdam

Postfach 224.

Silbersachrn , Quecksilber , Stau »
niolvavier , iämtliche Metalle Höchst-
zahlend . Schmelze Cdristionat , Köoe -
nickerstraffe 20 a ( gegenüber Man -
teuffelslraffe 2i. *

Messing , Kupjer . Quecksüder , Ziau
Blei , Zint , Stanniol . Aluminium ,
Bruch sich: r, GlüHstrumpiasche höchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn . Brun -
nenstraffe 25 und Neuiölln , Berliner -
straffe 76.

_
*

ftabrra &antauf Lwienstrage 19T*

Jahrradankauf ,
Weberstraffe 42.

auch desette .
178/20 *

Säcke , allerhand , lauft höchst -
zahlend Rosner , Lothringcrftraffc 64
( Norden 10735 ) . 259/2

nnterrickt
Mandolinenspiel , Gitarren - ,

Lantensvicl , Wandcrüedcr , Drei -
monatskursuS zur perfekten Aus -
bildnng 6, — tNonatSbonorar , Klavier - ,
Violinunterrichi . Ernst . Oranien »
straffe 166, Lehrinstrumcntc billigst . *

zilavierkurins . Erwachsenen
Schnellniethode , MonatSpreis 2, —.
Klavierühen jrei . Musikakadcmie
Lrainenstraffe 62 ( Moritzplatz ) . *

Verscto * lenes
Patentanuiait Müller . Gillchmer -

straffc 16

_ _ _ _ _

_ _
*

K unststopferei Grotze Franlsuricr -
straffe 67. 63Ä *

Arbeitsmarkt

HHfmrrmrfnrwa
Linotnpcicsicr bei gutem Lohn

sucht Fünf , griedrichstrage 221.

MMMA » » « bei hohem Lohn
und dauerader Stellung oerlanat
Eichhorn�Nachsi , Friedrichs gracht 27.

�Zimmerleutewcrdcn eingestellt .
Boswau u. Knauer . Neubau Teuliche
Waffen - und Munilionsiabrilen ,
Wittenau , Nähe Bahnhof Eichborn -
straffe , Eingang Portal III . 206/7 »

Heimarbeiterin . Zigaretten , flach ,
sucht Geutz , Hohen lohestraffe 6.

Berkäuferinnen , luchtige , slir
verschiedene Abteilungen iosort gc-
sucht. Meldungen 1 —2 Uhr mittags
oder 7 —S Uhr abends . A. Jandors
u. Co. , Bclle - Allianccstraffe 1/2.

Pactertniien . lüchlige , zuni Em -

packen und Kontrollieren der Waren
an unseren Kassen , sofort gesucht . —
Meldungen von nur wichen Damen ,
welche bereils in lebhaften Detail -
geichäften als Backerinnen iätig
waren , in der Zeit von 1— 2 Uhr
mittags oder 7 —3 Uhr abendS .
A. Jandors it . Co. , Belle - Allianec -
strage 1/2.

_ _

Zeitung : austrägeri » mit Hilsc
verlangt Vorwärls - Tpedilion Panlow ,
Mühlenftraffc 30. *

flscte , Zementisrer,
Zimmerer u . Bauarbeüer

sucht 178/17
ffiax Fotamcr ,

Eisenbetonbauge ' chäst , Baust . Weschaj . ,
Berlin (a. d. Putlitzbrückc ) .

lm \ bis drei

tüeht . Schlosser -

Yorarbeiler
zum Bau von Lafette « bei hohem
Verdienst sosort gesucht .

Dreiislem & fiOppei -

Arthur Koppe ! A. - ü. ,
Snnndan . Hamburger Str . t l .

Queckfilder . jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
lontor " , Slite Jakobitraffe 138 und

Koltbuierstrahe 1 /Kottbulertori .

_ _ _

*

�Briefmarke » - Sammlung kaust
Groffniann , Spandauer Brücke Ib . *

Pmilfitft
zum sofortigen Antritt gesucht sür
Lagerei > « rdcit w Provtnzftadt .
möglichst veriraut mit Spedilions -
arbeiten . Meldung mit Original -
zcugnissen bei

Drssett & Micnstsin ,
Spcditeurß , Berlin MW. . Lüne¬

burger Str . 22, Abteilung Lager ,
vorm . 9 — 11, nachm . 4 —6 .

Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wictepp , Neukölln . Zur lleg Lnjeratenteti verarmo . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag . ' Vorwärts Buchdruckeret u. LerlagsanitaU Laut Singer St Co , fficilm SW .
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